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WezugsEinladung
Der Herbſt ſteht vor der Tür Mit ſeinem Einzug beginnt auf allen Gebieten des öffentlichen Lebens ein neuer

Abſchnitt Die Volksvertretungen des Reiches der Einzelſtaaten und der Stadt rüſten ſich zu friſchen Kämpfen Mit
verdoppeltem Intereſſe verfolgt jedermann die Vorgänge auf dem Welttheater Die Theater und Kunſttempel öffnen
ſich wieder die Anteilnahme an dem Schaffen der Wiſſenſchaft und Induſtrie wird wieder allgemein Die Tages
zeitung tritt aufs neue in ihr Recht

Wir erlauben uns daher von neuem zum Abonnement auf die

SaaleZeitung
hiermit höflichſt einzuladen Dieſelbe bedarf einer Darlegung ihres Programms oder Anpreiſuns ihres Inhaltes
nicht Sie iſt anerkannter maßen ſeit Jahrzehnten eine große und ſelbſtändige von keiner Partei abhängige
und von jeher für die Huſammenſchließung aller liberalen Elemente eintrekende Provinzzeitung die wie nur wenige
derartige Blätter in mehr wie einer Beziehung den Vergleich mit der reichs hauptſtädtiſchen Preſſe
auszuhalten vermag

Die zahlreichen Aufgaben Schulkompromiß Kanalvorlage Bergwerksverſtaatlichung uſw die des Landtages
harren die neuen Forderungen die zur Steigerung unſerer Wehrmacht an den Reichstag herantreten werden getreu
dem Charakter der

SaaleZeitung
freimütig und gewiſſenhaft in vornehmem und echt liberalem Sinne beleuchtet werden Die umfangreiche parlamen
tariſche Berichterſtattung erfolgt auf ſchnellſtem Wege Ein ausgedehnter Redaktionsapparat ermöglicht die ſorgfältigſte
Bearbeitung aller Ereigniſſe in Stadt und Provinz das politiſche Leben Deutſchlands und der ganzen Welt ſpiegelt
ſich in ihren Spalten Kicht Senſation Popularitätsbaſcherei und Schlagwortpolitik ſondern Obijektivität und Suver
läſſigkeit im großen wie im kleinen bilden die Richtſchnur an der die SaaleZeitung ihre Leſer durch das
Cabyrinth des öffentlichen Lebens führt

Beſondere Sorgfalt verwendet die Saale Zeitung auf den FJandelsteil Sie bringt ſtets bereits in ihrer
Abendausgabe die Nachmittags Kurſe und ſonſtigen Nachrichten der Berliner Börſe und berückſichtigt eingehend
alle wichtigen Sreigniſſe des Induſtrie und Geldmarktes Sie veröffentlicht ſchnellſtens die Ziehungsliſten der
Preußiſchen Lotterie ihre ſelbſtſtändige Verloſungsliſte iſt von anerkannter Zuverläſſigkeit

Die tägliche Anterhaltungsbeilage bringt nur Romane erſter Autoren ſo z H den mit ungeteiltem
Beifall aufgenommenen Roman Arme VRitter von der berühmten Marie Madelaine der die Leſer hier auf einem
neuen allſeitig ſympathiſchen Gebiete begegnen Daran ſchließt ſich

Gräfin Arnan
Roman von Otto Bach

ein Werk ſpannend im beſten Sinne voll treffender Milieuſchilderungen und intereſſanteſter Charakteriſtik Weitere
Romane aus bekannter Feder werden folgen Novellen Plaudereien und Eſſays vervollſtändigen den Jnhalt der
Beilage wie denn überhaupt das Feuilleton Theater Muſik Literatur und Kunſt unter fachkundiger Leitung in der
SaaleZeitung ganz beſonders gepflegt wird Eine Sonntagsbeilage Blätter fürs aus ſorgt
für Belehrung auf den Gebieten von Haus und Garten

So iſt die Saale Zeitung die täglich zweimal erſcheint ein großes und reichbaltiges und doch billiges
Blatt das an Suverläſſigkeit und Gediegenheit von keiner anderen Zeitung Mitteldeutſchlands übertroffen wird Jm
Jnſeratenteil erfolgt die Veröffentlichung aller amtlichen Bekan ntmachungen der Behörden

Der vierteljährliche Abonnementspreis für die SaaleFeitung mit Einſchluß ſämtlicher Beiblätter beträgt bei
unſeren Geſchäftsſtellen und auswärtigen Filialen 2,50 Mark bei täglich einmaliger 2,75 Mark bei zweimaliger Zu

ſtellung bei allen Kaiſerl Poſtanſtalten 5,25 Mark cVerlag der Haale Zeikung
fällt er über die zahlloſen Drachenſchnüre an ſein Ohr
tönen die lieblichſten Scheltworte über die die Berliner
Straßenjugend in reichem Maße gebietetReuilleton

ung
Halle a d Saale Freitag den 30 September

Anzeigen
werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 30 Pfg ſolche aus Halle mit
20 Pfg berechnet und in der Geſchäſts
ſtelle von unſeren Annahmeſiellen
und allen Annoncen Expeditionen an
genommen Reklamen die Zeile 75 Pf

Erſcheint wöchentlich zwölfmal
Sonntags und Montags einmal

ſonſt zweimal täglich

Schriftleitung und Haupt Geſchäſts
ſtelle Halle Er Brauhausſtraße 17
Nebengeſchäſtsſtelle Markt 24

S JJJ

1904

Die ungleiche Verteilung
der Anwaltſchaft

In allen größeren Bundesſtaaten macht ſich die Ueber
füllung im Anwaltsſtande und gleichzeitig die ungünſtige
und ungleichartige Verteilung der Anwälte auf die ver
ſchiedenen Gerichte je länger deſto mehr bemerkbar ein
Zuſtand der in mehr als einer Hinſicht bedenklich iſt Wir
wollen hier nur einige draſtiſche Beiſpiele der ganz ungleich
artigen Verteilung der Anwaltſchaft anführen Um mit
Süddeutſchland zu beginnen ſo hat das Landgericht Hof
mit 175,000 Eingeſeſſenen 14 Anwälte Augsburg mit einer
um nicht viel mehr als die Hälfte größeren Zahl von Ein
geſeſſenen 45 alſo mehr als die dreifache Zahl von An
wälten München II aber mit um 1000 weniger Ein
geſeſſenen als Augsburg 141 Anwälte alſo mehr als drei
mal ſo viel als Augsburg und genau zehnmal ſo viel als

of Jn Sachſen hat das Landgericht Chemnitz mit 728,000
ewohnern 75 Dresden mit einer nur um ein Drittel

größeren Zahl Gerichtseingeſeſſener 235 alſo mehr als drei
mal ſo viel Anwälte Jn Preußen hat das Landgericht
Berlin I mit 1,670,000 Eingeſeſſenen 624 Anwälte Frank
furt an der Oder mit dem ſechſten Teile der Eingeſeſſenen
nur 22 alſo nur den 28 Teil der Anwälte Das Land
gericht Köln mit 683,000 Bewohnern zählt 144 Anwaälte
das benachbarte Düſſeldorf mit 130,000 Bewohnern mehr
33 Anwälte weniger Einigermaßen normal ſind die Ver
hältniſſe im Landgerichtsbezirk Halle Er hatte nach der
letzten Zählung 557,964 Einwohner und 42 Rechtsanwälte

Die ganz ungleichartige und nicht im Verhältniſſe zur
Bevölkerungsziffer ſtehende Beſetzung zahlreicher Landgerichte
mit Anwälten iſt wenigſtens nur in einer Hinſicht ein Nachteil
indem dort wo die Zahl der Anwälte übergroß iſt ein
Anwaltsproletariat entſteht Die Rechtsſuchenden aber
kommen dabei nicht zu Schaden denn auch an den Land
gerichten wo die Zahl der Anwälte verhältnismäßig gering
iſt findet doch jeder Rechtsſuchende einen Anwalt der ſeine
Intereſſen wahrzunehmen bereit iſt Viel ſchlimmer iſt der
Nachteil der ungleichen Verteilung für die Amtsgerichts
vbezirke denn während oft an dem Landgerichtsorte zu
dem ein Amtsgerichtsbezirk gehört ein Ueberfluß von An
wälten vorhanden iſt fehlt es in vielen Amtsgerichtsbezirken
an Anwälten Ein klaſſiſches Beiſpiel dafür iſt der Vezirk
Hannover Am Landgericht mit 556,000 Eingeſeſſenen be
finden ſich 94 Rechtsanwälte alſo 19 mehr als am Land
gericht Chemnitz der 170,000 Einwohner mehr t Es
beſteht alſo am Landgerichte Hannover ein direkter Ueber
fluß an Anwälten Dafür entbehren von den 16 Amts
ger dieſes Landgerichtsſprengels nicht weniger als

eines Anwalts Die Folge davon iſt daß die Ein
wohner ſolcher Amtsgerichtsbezirke ſich entweder den Anwalt
eines benachbarten Amtsgerichtsbezirkes nehmen müſſen
was für ſie natürlich teurer iſt als wenn ſie am eigenen
Amtsgerichte einen Anwalt hätten oder daß ſie aus Furcht
vor den hohen Anwaltskoſten einem Nechtskonſulenten
in die Hände fallen

Wie iſt nun eine zweckmäßigere Verteilung der Anwalit
ſchaft herbeizuführen Es iſt ſo oft von der Wieder
einführung des numerus elausus die Rede geweſen aber
dieſer Vorſchlag findet nicht den Beifall der Anwaälte ſelbſt
und man kann nicht gut den Meiſtbeteiligten gegen ihren

Nachdruck verboten

Werliner Vlauderei
Der Herbſtwind ſchüttelt die Bäume Die Schwalben

und Störche haben den gewohnten Zug nach dem Süden
angetreten und die Kaskaden des ViktoriaParkes
raußen auf dem Kreuzberg ihre Tätigkeit eingeſtellt Die

Abſperrung dieſes Waſſerſtürzes der im Sommer zweimal
wöchentlich elektriſch beleuchtet wird bedeutet den offiziellen
Berliner Herbſt Nur ſelten verirrt ſich der Fremden Fuß
in dieſen Park der außer den ſechs weißen Marmorhermen
der Sänger und Dichter aus der Zeit der Befreiungs
kriege Körner Kleiſt Uhland Schenkendorf Rückert und
Ernſt Moritz Arndt jetzt auch die Marmorbüſte unſeres
früheren Oberbürgermeiſters Zelle enthält Und doch hat
man von der Höhe des Parkes aus auf der eine
Erinnerungsſäule an 1813 errichtet iſt eine prächtige
Ausſicht über das Steinmeer Berlin aus dem die zahl
reichen Kirchen dieſe mahnenden Religionswächter augen
fällig emporragen weithin ſchweifen die Blicke bis zur
Liſiere des Grünewaldes

Ja es iſt Herbſt in Berlin In unmittelbarer Nähe des
Parkes auf dem Tempelhofer Felde das zwiſchen
Berlin und Tempelhof eine unüberwindliche Scheidewand
bildet zum großen Aerger der Terrainſpekulanten auf
dieſem mächtigen Felde auf dem die geſamte deutſche Armee
Platz hat laſſen die Berliner Jungen ihre Papierdrachen in
die Lüfte ſteigen Wehe dem Wanderer der in tiefes

UnbarmherzigSinnen verſunken des Weges nicht achtet

Und doch wird für die Sittenreinheit der Berliner vor der
hohen Obrigkeit ſo viel getan Da haben wir auf der

Gerkraudten Brücke nahe dem Spittelmarkt ein ſehr hübſches
Standbild der heiligen Gertraudt ver Schützerin der
Wanderburſchen An dem Poſtament hatte Prof Siemering
zwei Verſe augebracht Ratten und Mäuſegezücht machſt
du zunicht doch dem Armen am Land reichſt du die Hand
Hei wie das Naß durch die Kehle ripnt und der Burſch mit
uns wieder Mut gewinnt Nun preiſt er laut dich heilige
Gertraudt

Dieſe Poeſie namentlich die Verherrlichung des edlen
Gerſtenſaftes hat bei einigen maßgebenden frömmelnden
Temperenzlern argen Anſtoß erregt und fein ſäuberlich ſind
die hübſchen Verſe durch zwei Tafeln verdeckt worden Alſo

en in der Stadt der Jntelligenz im Jahre des Heils 1904
er Exbürgermeiſter von New York A van Wyrk der

nach einer langen Reiſe durch Europa in ſeine Heimat zu
rückgekehrt ſich über Berlin in ſo ſchmeichelhafter Weiſe aus
geſprochen hat wahrſcheinlich von dieſer Blüte edlen
Muckertums keine Kenntnis erlangt

Herr von Wyck der ſehr richtig erwähnt daß im letzten
Vierteljahrhundert von den Hauptſtädten Europas Berlin
den größten Fortſchritt gemacht habe will bei der Beobachtung
aller Schichten der Bevölkerung von der höchſten bis zur
niedrigſten zu dem Eindruck gekommen ſein daß die Spree
athener die glücklichſten Leute des Kontinents ſeien
Na von tiefer Menſchenkenntnis zeugt ſotane Behauptung
nicht Zu dieſem Schluß will der weiſe Mann durch die
Beobachtung in den Cafés Parks und Gärten gelangt ſein
Das proletariſche Berlin des Nordens und Oſtens hat ſein

Willen eine Wohltat aufdrängen Viel beſſer wäre die
Beſiedelung der kleinen Amtsgerichte mit Anwälten durch
beſondere Vorteile die dieſen Anwälten zu gewähren
wären Als ſolche Vorteile führen wir an erſtens ſofortige
Ernennung zum Notar zweitens regelmäßige Ernennung

Tee JVC vvv Lackſchuh wahrſcheinlich nicht betreten ſonſt wäre er zu etwas
anderen Reſultaten gekommen Er ſcheint auch nicht erfahren
zu haben daß das zermürbte Heer der Berliner
Armen von Jahr zu Jahr derart zunimmt daß ſich der
Magiſtrat um die Ueberſicht nicht zu verlieren hat ent
ſchließen müſſen ſogenannte Perſonalbücher anzulegen Dieſe
Bücher geben ein knappes aber vollſtändiges Bild der Ver
hältniſſe des Unterſtützten und ſeiner Familie und werden
im Laufe der Jahre ergänzt und berichtigt Nicht weniger
denn zehn Millionen Mark ſind im letzten Jahre au
Armenunterſtützungen gezahlt worden

Auch die Berliner Schlächtergeſellen proteſtieren
energiſch dagegen zu den glücklichen Leuten gerechnet zu
werden Wer dieſe ſtämmigen wohlgenährten geſundheits
ſtrotzenden Burſchen ſieht möchte nimmer denken daß auch
ſie von der Unzufriedenheit Bläſſe angekränkelt ſind Jndes
auch dieſe Verächter des Vegetarianismus ſind von der
Arbeitermodekrankheit dem Streik ergriffen worden und in
die Lohnbewegung eingetreten Am letzten Sonntag hatten
ſie eine große Verſammlung einberufen Jch ging hin

Eine Dame und zwei Herren redeten Sie ſprachen flott
und fließend klagten über die böſen Meiſter und forderten
eine Erhöhung der Löhne natürlich beſſere Sitz
gelegenheit Einführung des zwölfſtündigen Maximalarbeits
tages für Geſellen und Lehrlinge und eine ununterbrochene

ung we Ruhepauſe für die Verkäuferinnen und Laden
geſellen

Man kann nicht ſagen daß die Gemüter ſich erregten
es war trotzdem ſich an tauſend Perſonen eingefunden
un die ruhigſte Verſammlung der ich beigewohnt

chier fühlte ich mich verſucht den Geiſt Schillers zu
zitieren Zum Teufel iſt der Spiritus das Phlegma
geblieben Da wurde ich belehrt daß die Schlächter denn



ſolchen

der Anwälte zu Konkursverwaltern während jetzt häufig
Kanfleute dieſe oft zwar viel Mühe beanſpruchenden
manchmal aber auch recht einträglichen Verwaltungen er
halten Drittens und hauptſächlich Zulaſſung aller Anwälte
der Amtsgerichte zu den Landgerichten ſo daß ſie
nicht mehr wie bisher gerade die großen Mandate aus
ihrem Bezirke unentgeltlich oder gegen eine ſehr geringe
uedianug an die Kollegen vom Landgerichte abgeben
müſſen

Werden dieſe Bedingungen die der Freizügigkeit der An
waltſchaft nicht widerſſlreben ſondern ſie im Gegenteil be
günſtigen erfüllt ſo wird eine für die Anwälte wie das
Publikum gleich nützliche Dezentraliſation ein
treten So lange aber die Anwälte nicht durch Vorteile
wie die hier angeſührten dazu angeregt werden ſich in
größerem Umfange an Amtsgerichtsorten niederzulaſſen
werden alle yorrn nichts nützen Denn wenn der Anwalt
die Wahl hat ob er in Berlin hungern will oder in Liebe
roſe oder Coppenbrügge ſo kann man es ihm nicht ver
übeln wenn er dann ſchon Berlin den Vorzug gibt

Franuzöſifche Zerklüftungen

Der Streik von Marſeille hat ausgebrannt es züngeln
nur noch kleine Flammen die wohl bald erlöſchen werden
Aus Marſeille wird von geſtern gemeldet Die Vor
beſprechungen zwiſchen den eingeſchriebenen Seeleuten und
der Compagnie Transatlantique laſſen einen günſtigen
Erfolg erwarten Es ſind nur noch zwei ſtrittige Punkte
vorhanden Man hofſt daß die Aufnahme der Arbeit
unmittelbar bevorſteht Es war einer der größten
Streiks die Frankreich bisher betroffen hat und es
wird nicht der letzte ſein der auf dieſer Walſtatt aus
gefochten werden wird Nicht nur die Hafen und Schiffs
arbeiter ſondern auch die Offiziere der Handelsmarine und
faſt alle Arbeiter Marſeilles ſtreikten und zahlreiche aus
wärtige Arbeiterorganiſationen erklärten ſich mit den Mar
ſeillern ſolidariſch Man darf ſich nicht durch die Darſtellung
irreführen laſſen daß dieſer Streik ausſchließlich ein Pro
dukt der wirtſchaftlichen Gegenſätze geweſen ſei Er war
vielmehr in ſeinem Kerne ein politiſcher Machtkampf
Die jüngſten Gemeinderatswahlen ſind nirgends mit einer

Leidenſchaftlichkeit ausgekämpft worden als in
Marſeille Der Führer der ſozialiſtiſchen Partei der
frühere Maire Dr Flaißières war bereits gewählt
und die Sozialiſten glaubten den vollſtändigen Sieg ſchon
ſicher in ihren Händen als in der Stichwahl die ganze
gegneriſche Liſte Chanot wenn auch nur mit beſcheidener
Mehrheit ſiegte Damals war die Empörung der Sozialiſten
grenzenlos und ſie ſchworen der abtrünnigen Stadt Rache
Die Ausführung dieſes Verſprechens iſt der jüngſte Streik
geweſen Es handelte ſich bei ihm im Grunde um den
Kampf zwiſchen radikaler und ſozialiſtiſcher Herrſchaft und
dem gegen dieſe Tyrannei ſich ſträubenden Bürgertume Der
Gegenſatz tritt in Marſeille beſonders ſcharf zutage weil
beide Parteien auf die Beherrſchung dieſer Stadt großes
Gewicht legen Aber es iſt das ganze politiſche Leben
Frankreichs durch dieſen Gegenſatz bereits tiefer zerklüftet
als der Fernſtehende vielleicht ahnt

Das Miniſterium Combes hat dank einer ſtrammen
Parteidisziplin und hervorragend tüchtiger Einpeitſcher
wie man in England ſagen würde eine lange Lebensdauer
gehabt und ziemlich viel erreichen können Es gibt aber
Warner die ſich auf geſchichtliche Vorgänge der Vergangen
heit berufen können und die einen plötzlichen Umſchwung
nicht für ausgeſchloſſen erklären Heute hat die radikale
Strömung ganz Frankreich ergriffen und dieſe Tendenz iſt
bisher noch immer im Wachſen geweſen Das haben die
letzten Generalratswahlen erwieſen Aber der Grund liegt
weniger in der numeriſchen Unterlegenheit der Gegner als
an ihrer inneren Zerriſſenheit Der Mehrheit im
Parlamente entſpricht eine gleich ſichere und zuverläſſige
Mehrheit im Lande nicht vollkommen Schon der Umſtand
daß von den 14 Städten Frankreichs die über 100,000 Ein
wohner zählen ſich bei den Munizipalwahlen im Mai d J
nur fünf für das Miniſterium neun aber dagegen erklärt
haben gibt umſomehr zu denken als doch gerade in den
großen Städten die radikalen Thevrien am leichteſten Fuß
zu faſſen pflegen Es bleibt ferner zu berückſichtigen
daß natürlich auch in Frankreich die jeweilige Regierung alle
ihr zur Verſügung ſtehenden Machtmittel benutzt um bei den
Wahlen jeder Art ſich die Mehrheit zu ſichern So ent
ſpricht die parlamentariſche Machtverteilung nicht zuverläſſig
der Volk sſtimmung Vielmehr iſt Frankreich gegen
wärtig in zwei annähernd gleich große politiſche Lager ge

kürzlich veröffentüchte

teilt und zwiſchen dieſen beiden Lagern herrſcht ein ſolcher
Haß daß er oft genug ſelbſt das Gefühl der nationalen
Zuſammengehörigkeit erſtickt Es iſt immer ein Zeichen
kritiſcher Zuſtände in Frankreich wenn die Gegner ein
ander nur noch im Lichte von Verrätern zu ſehen vermögen
und wirklich hat das Wort traftre in der politiſchen
Diskuſſion in Frankreich ſeit 1870 keine ſolche Rolle geſpielt
wie heute Die eine dieſer Parteien erblickt in ihren Gegnern
nur Finſterlinge Pfaffenknechte und Bildungsfeinde die
andere fühlt ſich in den wertvollſten Beſitztümern ihres
Lebens den geiſtigen wie den materiellen bedroht Auf
der einen Seite eine geradezu fanatiſche Rückſichtsloſigkeit
des Vorgehens auf der anderen ein faſt unbeſchreiblicher
Abſcheu gegen die gegenwärtigen politiſchen Zuſtände des
Landes Und es iſt beachtenswert daß ein ganz ehrlicher
republikaniſcher und radikaler Politiker wie Maret zu dieſer
leßteren Partei gehört

Wenn trotzdem das Miniſterium Combes ſeine Macht
ſtellung behauptet ſo liegt der Hauptgrund darin daß die
Gegner nicht eini ind Gemäßigte Republikaner
Royaliſten Bonapartiſien Klerikale uſw bilden die hetero
genen Beſtandteile der Oppoſition Es fehlt vollkommen
an einer Organiſation die bei den Wahlen die zerſtückelte
Oppoſition zuſammenfaßte Es iſt aber nicht ausgeſchloſſen
daß allzu ſchroffes Vorgehen der Regierung unter dem ſie
alle die Sympathien mit dem Klerus haben gemeinſam
leiden die getrennten Geiſter einmal zuſammenführt Es
bedarf nur einer hinreißenden Parole oder
Perſönlichkeit um dieſe Parteien die heute alle ihre
eigenen Wege gehen zu vereinigen Frankreich iſt noch
heute das Land der Ueberraſchungen Wir Deutſche
haben alle Urſache ſeine innere Gärung aufmerkſam im
Auge zu behalten umſomehr als die Geſchichte wiederholt
gezeigt hat daß franzöſiſche Regierungen mochten ſie
demokratiſch oder ariſtokratiſch monarchiſch oder republi
kaniſch ſein innere Kriſen durch Kriege zu überwinden
verſucht haben

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Dem Graf Regenten von Lippe hat der Reichs
anzeiger einen Nachruf nicht gewidmet Dieſe Unterlaſſung
ſo ſchreibt die Dentſche Tagesztg das Organ des Bundes
der Landwirte muß allenthalben einen höchſt nnangenehmen
Eindruck machen und um ſo befremdlicher erſcheinen als ſelbſt
in den Blättern die des Graf Regenten Thronfolgefähigkeit nach
wie vor bezweifeln ihm die Anerkennung nicht verſagt wurde
daß er den Kampf für ſein Recht immer in der loyalſten Weiſe
geführt und als Regent ſich unzweifelhafte Verdienſte um das
Fürſtentum erworben hat Jm Jntereſſe des monarchiſchen
Gedankens und des Friedens im Fürſtentum liegt die auffällige
Unterlaſſung des Reichsanzeigers ſicher nicht Jn der
Tägl Nundſchan wird auch behauptet daß vom Kaiſerhof kein

Veileidstelegramm eingetroffen iſt

Politiſches

Daß in der Oſtmarkenpolitik Fehler gemacht wurden
und noch gemacht werden darüber laſſen auch Reiſeſchilderungen
keinen Zweifel die die Oſtd Rundſchan aus Weſtpreußen

und die die Krenzztg anszugsweiſe
wiedergibt ohne die Berechtigung der dort geſührten Klagen zu
beſtreiten Sie ſchreibt

Namentlich hörte der Verfaſſer viele Klagen über das
bureaukratiſche Weſen der untergevrdneten Organe der An
ſiedelungskommiſſion die den Leuten überall ſo viele formelle
Schwierigkeiten in den Weg legten daß manche von ihnen der
Soche überdrüſſig wurden und ſich berechtigt fühlten ihre
Grundſtücke an Polen zu verkaufen und ganz fortzuziehen um
ſich anderswo unter bequemeren Verhältniſſen anzubauen
So viel geht aus dem Berichte des weſtpreußiſchen Beob
achters allerdings bervor daß die deutſchen Anſiedler nicht
ſelten den Eindruck erhalten als ob ſie abſichtlich ſchikaniert
werden ſollten Dann wieder ſoll es vorkommen und
zwar durchaus nicht ganz ſelten daß deutſche Grundbeſitzer
bei der Anſiedlungsbehörde für ziemlich wertloſes Land einen
dreifach höheren Preis bezahlen müſſen als zuerſt vereinbart
war Auch die deutſchen Geſchäftslente werden durchaus nicht
immer ſo zuvorkommend behandelt wie man anzunehwen
geneigt iſt So erzählt der Verfaſſer von einem Kreis
ſchulinſpektor der darauf halte daß in ſeinem Vezirke
die Kinder ihre Bücher und Heſte von einem erzpolniſchen
Buchhändler beziehen Wo dentſche Handwerker aus
Mangel an Mitteln irgend einen öffentlichen Auftrag nicht
übernehmen können da ſieht man ſich häufig nicht weiter um
ſondern wendet ſich ohne weiteres an den erſten beſten Polen
ſodaß tatſächlich die Gegner Nutzen daraus ziehen daß man
ſie mit ſtaatlichen Mitteln bekämpſt

doch nicht ſo pflegmatiſch ſind wie ich gedacht nach Schluß
der Verſammlung wurde getanzt Ein Novum das
der Nachahmung empfohlen ſei Wenn alle politiſchen und
gewerkſchaftlichen Verſammlungen in ein Tanzkränzchen aus
laufen und die Leute anſtatt die Arbeitermarſeillaiſe zu
ſingen den Schunkelwalzer tanzen würden bei Sankt
Bebel Die ſoziale Frage möchte ihre Schärfe verlieren
Wenn nach geſchwungenen Reden der Mann der ſchwieligen
Fauſt ſeinen Kratzfuß macht und ſagt Fräulein darf ich
bitten ſo ſchmilzt der ernſteſte Klaſſenhaß vor den luſtigen
Augen der Dame Terpſichore

Zu einem Tanz eigner Art wird jetzt einem i
aufgeſpielt der keineswegs die Qualifikation zum Berliner
Ehrenbürger in ſich trägt Der Staatsanwalt iſt s der die
Aufforderung zum Tanz nach Moabit erläßt und Graf
Salviac recte Georg Steffen heißt der Tänzer der
das Engagement abgeſchlagen und ſchamvoll die Flucht er
griffen hat

Auch einer von jenen Gaunern die nur in der Millionen
ſtadt ihr Weſen unbehindert treiben können der bürgerliche
Steffen hat ſich höchſt ſouverän den Adel beigelegt indem
er ſich als Adoptivſohn eines Grafen Salviac gebärdete
Ausgerüſtet mit dieſem Adel von eigenen Gnaden verbunden

mit dem eleganten Auftreten eines echten Ariſtokraten glückte
es ihm Herz und Hand einer reichen Berliner Dame zu
gewinnen in deren Salons Perſonen von Rang und Stand
verkehrten Dadurch gelangte er zu vornehmen Beziehungen
die er mit raffinierter Geſchicklichkeit ausbeutete Wohl hatte
ſchon nach kurzer Zeit die junge Frau den ehrenwerten
Charakter ihres Mannes erkannt der gleich bei Beginn
der Ehe eine Liaiſon mit einer älteren Dame anknüpfte und
dieſer gen das obligate Heiratsverſprechen zweimalhundert
tauſend Mark abnahm wohl trennte ſich kurz nach den

litterwochen Frau Steffen von dem Grafen doch der
eg war ihm nun einmal geehnet In der Friedrichſtraße

eröffnete er ein Bank und Kommiſſionsgeſchäft Eines
jener Geſchäfte deren Jnhaber Wohltäter der Menſchheit
ihren in der Geldklemme befindlichen Mitbürgern ſelbſtlos
unter die Arme greifen Jn recht eigentümlicher Weiſe iſt
er dabei zu Werke gegangen Er veranlaßte die Geldſuchenden meiſt Perſonlichteiten von Namen und Stellung

bei Juwelieren einen größeren Poſten von Schmuckſachen
auf Kredit zu entnehmen die Juwelen wurden am ſelben
Tage von Steffen verſetzt und die r konnten
von Glück ſagen wenn ſie den zehnten Teil des Wertes
von dem Herrn Bankier herausbekamen Jn einem Fall
erhielt ein Darlehnswerber für ſeine Wechſel im Betrage
von zwanzigtauſend Mark die eingelöſt werden mußten ganze

fünfhundert Mark
Den mühelos erworbenen Mammon verjubelte Herr

Steffen Salviac der in eigener Equipage auf Gummi
fuhr er geriet in Konkurs leiſtete ſtolz den Offenbarungseid
und wird nun wegen Betrugs Wechſel und Urkunden
fälſchung Arreſtbruch und ähnlicher ſchöner Dinge vom
Staatsanwalt emſig geſucht

Während die Affäre des Herrn Steffen infolge ſeiner
freiwilligen Abweſenheit noch ſchwebt macht bereits ein
neuer Wuchererprozeß von ſich reden Diesmal hat der
Schutzmann die Herren gefaßt und die Firma Uhlig
und Co Finanzierungen Grundſtücksverkehr und Muſik
inſtrumentenvertrieb wird vor den Schranken des Gerichts
erſcheinen Auch hier der gleiche Schwindel Die Be
wucherten Offiziere und Söhne aus guten Häuſern erhielten
für eingegangene Wechſelverbindlichkeiten nur einen winzigen
Teil und mußten gefälſchte Quittungen anerkennen da ſie
ſich mit Rückſicht auf ihre Stellung zu einer Strafanzeige
nicht entſchließen mochten Es iſt nicht immer ein Vorzug
ſich Kavalier nennen zu dürfen

Julius Knopf Paris ſeinee

Ueber die Berufung des Herrn v Conrad als Unter
ſatsſekretär in das Landwirtſchaft miniſterinm wird dem
Leipz Tagebl von hochgeſchätzter Seite u a folgendes ge

ſchrieben

Es dürfte doch nicht allein die Rückſicht auf die Oſtmark
politik geweſen ſeiln die den Reichskanzler beſtimmt hat ſich
von ſeinem verdienſtvollen Mitarbeiter zu trennen Herr
v Conrad dürſte dazu auserſehen ſein der Träger eines
land wirtſchaftlichen Programms zu werden das
dem Reichskanzler ſehr am Herzen liegt und deſſen
Verwirklichung ſchon ſeit geraumer Zeit zu den
immer wieder anſs neue erwogenen Gedanken ge
bört Herr von Conrad dürfte der Mann ſein
dieſes Programm das ſich mit freilich unzureichender
Knappheit in das Schlagwort Jntenſüiviexung
der Landwirtſchaft zuſammenfaſſen läßt mit Sach
kenntnis auszuarbeiten und mit Feſtigkeit zu vertreten Jn
ſofern freilich mag man nicht in der Beruſung des Herrn
v Löbell aber in der Verſetzung des Herrn von Conrad ein
Avancement iſt es nicht einen Erfolg der Agrar Konſer
vativen erblicken

Dem Miniſter v Podbielski wurde im Frühjahr das
Wort nachgeſagt Nach der Heuernte verduſt ick Die Deutlſche
Tageszeitung beſtätigt daß vor einigen Monaten der Land
wirtſchaftsminiſter ernſtlich mit dem Gedanken umgegangen ſei
aus ſeincm Amt zu ſcheiden Dieſer Gedanke ſei aber längſt
aufgegeben Herr v Podbielski erfrene ſich nach wie vor
des Vertranens des Kaiſers und des Grafen Bülow und es
dürfte nach Anſicht der Deutſch Tagesztg in michfter Zeit
zu einer Kriſis kaum kommen falls nicht was ſich heute ſelbſt
verſtändlich noch nicht überſehen läßt die Handelsverträge eine
ſolche herbeiſühren Das Organ des Bundes der Landwirte
macht gleichzeitig eine Verbengung vor dem neuen Unterſtagats
ſekreiär im Landwirtſchaftsminiſterium als dem zukünftigen Nach
folger des Herrn v Podbielski Wir haben ſchreibt die
Deutſche Tagesztg in Herrn v Conrad immer den liebens

würdigen Mann und den vortrefflichen Beamten geſchätzt ob
gleich auch er wie ſein Nachſolger kein Agrarier in unſerem
Sinne war Sollte er künftig einmal wirklich zum Landwirt
ſchaſtsminiſter berufen werden ſo würden wir keine Veranlaſſung
baben ihm unſer Vertrauen zu verſagen

Von einer Geſinnungsſchnüffelei in Oberſchleſien
berichtet die Oberſchl Vollsſtimme Auf höhere An
vrdnung ſoll am 23 September in den Schulen Umfrage
gehalten worden ſein welche Zeitungen in den Familien
der Kinder geleſen würden Sollte es ſich hierbei wirklich
um eine allgemeine Anordnung und nicht nur um einen ver
cinzelten Fall handeln in dem ein übereifriger geſinnungs
tüchtiger Lehrer ſeine Befugniſſe überſchritten hat ſo müßte
aufs ſchärfſte dagegen proteſtiert werden Was hat ſolche
Schnüffelei ſür einen Zweck Es gibt nur böſes Blut

Volkswirtſchaftliches
Wie wir berichteten hat die Regierung dem Wider

ſpruche der Oberbürgermeiſter der Städte mit
Schlachthofan lagen keine Beachtung geſchenkt und
das vom preußiſchen Landtage in aller Eile kurz vor ſeiner
Vertagung beſchloſſene Erläuterungsgeſetz zum Fleiſch
beſchaugeſetz in Kraft geſetzt Danach haben die Städte
mit Schlachthöfen heute kein Recht mehr das aus der Umgegend
einlaufende und bereits unterſuchte Fleiſch zu ihrer Sicherheit
nochmals von ihren tierärztlichen Fachlenten nachunterſuchen zu
laſſen Dieſe Konzeſſion an agrariſche Wünſche iſt um ſo auf
fälliger als ſie die Volksgeſundheit gefährdet Denn es iſt in
fünfzig Städten ſtatiſtiſch erwieſen worden daß in dem kurzen
Zeitraume von dreiviertel Jahren vom 1 April bis zum
31 Dezember 1903 in 719 Fällen das Fleiſch von Tieren die
ſogar von Tierärzten unterfucht und als brauchbar befunden
worden waren in der Nachunterfuchung als verdorben
und minderwertig beanſtandet worden iſt und daß unter den
beanſtandeten Tieren ſich über hundert befanden
die tuberkulös waren Jn Königsberg wurden in dem
bezeichneten Zeitraume von 136 Rindervierteln 60 beonſtandet
in Stettin von 700 Tieren 18 in Magdeburg von 184 21
Hätten allerdings die Städte rechtzeitig eine Statiſtik über ſolche
Fälle die die Nachunterſuchung dringend empfehlen aufgeſtellt
ſo hätte das dadurch gewonnene Material wohl genügt um die
Regierung davon abzuhalten über die im Jntereſſe der Volks
geſundheit erhobenen Vorſtellungen der Oberbürgermeiſter ein
fach zur Tagesordnung überzugehen

Zu dem leider recht aktnellen Thema Geſchäft smoral
bringt das Frankfurter Freie Worl in ſeinem erſten Oktober
hefte zwei bemerkenswerte Beiträge weitere Mitteilungen über
die auch von der Frankfurter Zeitung kürzlich gegeißelte Un
ſitte der Schmiergelder an Angeſtellte ſowie einen
Aufſatz von Jnduſtrialis über den immer weitere Dimenſionen
annehmenden Unfug des Gegengeſchäfts Mit Recht er
blickt der Verfaſſer in dieſem jetzt auch von großen und größten
Werken geübten Verſahren die Erteilung von Aufträgen ab
hängig zu machen von der Gegenabnahme von Fabrikaten einen
Rückſall aus der Geldwirtſchaft in den Tauſchhandel der ſür
unſere Volkswirtſchaft ſchlimme Folgen zeitigen muß ſchlechte
Lieferung für den Beſteller und allgemeine Verlangſamung des
iechniſchen Fortſchritts wenn der Käufer weniger nach Qualität
der Ware als nach der Höhe des Gegenauftrags ſich richtet
Verſchlenderung der ſo gezwungen übernommenen Fabrikate
Lockerwerden der älteſten Geſchäftsverbindungen dadurch die

e von Unſicherheit und Nervoſität in das ganze
eſchäftsleben uſw Ein Handelsſtraſgefetzbuch däs wohl

nach dem Vorgang des Geſetzes gegen den unlauteren Witt
bewerb den Begriff der kaufmänniſchen Ehre kodifizieren ſoll
darauf gehe die Entwickelung wenn nicht die führenden Männer
der Jnduſitrie die Jnitiative zu einer Aenderung der Sitten er
greifen Ein wenig erfreuliches Bild das hier von einem Jndu
ſtriellen ſeinen Berufsgenoſſen vorgehalten wird

Ueber den Jnhalt der zukünftigen Münznovelle
glaubt der Bresl Gen Anz verraten zu können Sobald die
Erhebungen über die Notwendigkeit des Lalers vollſtändig ab

eſchloſſen ſind wird eine Denkſchrift ausgearbeitet und den
undesregierungen ſowie den Parlamenten unterbreitet werden

Das Fünfmarkſtück wird im Durchmeſſer kleiner und da man
an der Legierung nichts ändern dürfte etwas ſtärker werden
Sollte der Taler fallen ſo wäre guf das Jnnehalken eines
änßeren Unterſchiedcs beim Fünfmarkſtück ja weniger peinlich zu
achten Das 50 Pfennig Stück wird mit tieferen Randeinſchnitten
und mit der Prägung z Mark verſehen Eine Legierung von
750 zu 250 wäre für die Dauerhaftigkeit des Geldſtückes günſtiger
geweſen doch iſt die Zuſammenſetzung von 900 zu 100 bekannt
lich vorgeſchrieben Man wird alſo eine öſtere Erneuerung der
50 Pfennig Stücke vornehmen müſſen

Kirche und Schule
Nach der Köln Ztg gewinnt es den Anſchein als habe

der Einſpruch der Germania gegen die Errichtung eines pari
täliſchen d h nach der Anſicht des nitramontanen Blattes
kryptoproteſtantiſchen Seminars in Saarbrücken
bein Kultusminiſter Erfolg gehabt und zwar noch weit über
das hinans was die Germania gefordert hatte Wie dem
Blatte aus Saarbrücken gemeldet wird ſoll dort nunmehr gleich

eitig mit dem paritätiſchen,ein katholiſchesLehre rinnenſeminar an der Urſullnenſchule errichtet
werden als deſſen Direktor ein Kaplan Spurtzem der zurzeit in

usbildung genießt in Ausſicht genommen ſei
ollte ſich dieſe Nachricht bewohrheiten ſo würde in Saare
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brücken bold derſelbe Kampf des Klerus gegen das parilätiſche
Seminar entbrennen der ſeinerzeit in Trier den konfeſſionellen
Frieden ſo tief geſtört hat und die Verantwortung für dieſe
neue Friedensſtörung hälte in erſter Linie der Kullusminiſter
zu tragen der wieder einmal eine tief bedauerliche Nachgiebig
kelt gegen das Zentrum bewieſen hätte

Gegen die Ueberferien richtet ſich eine Verſügung
des Kultusminiſters Es ſoll daran feſtgehalten werden daß die
Geſamtdauer der Sommer und Herbſtferien in
Volksſchulen die Zeit von ſechs Wochen nicht überſteige

Es iſt nun ſo wird in der Verfügung geſagt wieder
holt wahrgenommen worden daß die den Regierungen nach
geordneten Behörden einzelne Schulkinder ſowie ganze Unter
richtsabteilungen zum Zwecke der Hilfeleiſtung bei häus
Uchen oder anderweiten Arbeiten auf Tage oder Wochen vom
Unterricht beurlaubt haben Eine derartige Maßnahme die
ſür die betreffenden Kinder eine Verlängerung der Ferienzeit
bedeutet und durchaus über die Befug niſſe der nach
geordneten Behörden binanusgeht iſt unſtatihaft Werden in
Zukunft derartige Anträge geſtellt ſo haben die Lokalbehörden
ſie nach Prüfung der Verhältniſſe entweder ſofort ab
lehnend zu beſcheiden oder mittels eingehenden Bericht s
im vorgeſchriebenen Dienſtwege der Regierung rechtzeitig zur
Entſcheidung vorzulegen Keinesfalls ſind die Kinder vor der
Entſcheidung der Regierung vom ſchulplanmäßigen Unterricht
zu dispenſieren

Verwaktung und Rechtspflege
Ueber die Verſchiedenheit des Berechtigungs

weſens in den einzelnen Bundesſtaaten iſt ſeit Jahren berech
tigte Klage geführt worden ohne daß bisher Abhilſe erfolgt
wäre Es iſt doch tatſächlich ein unhaltbarer unwürdiger Zu
ſtand daß im einigen deutſchen Reiche in Bezug auf die Be
rechtigungen der überall unter gleichen Bedingungen arbeitenden
und gleiche Reſultate erzielenden höheren Lehranſtalten und
Univerſitäten immer noch die ärgſte Kleinſtagaterei herrſcht Erſt
jetzt wieder macht die Leidensgeſchichte eines Bremer Oberreal
ſchulabiturienten der in Preußen Jura ſindiert hat aber weder
in BVremen noch in Preußen als Referendar angenommen wird
die Runde durch die Preſſe und liefert von neuem eine
Jlluſtration zu dieſer Miſère Es handelt ſich bei dieſen
Dingen nicht bloß um kleine Unbequemlichkeiten wie die
Kreuzztg leichthin meint ſondern um arge Mißſtände deren

Beſeitigung aufs dringendſte zu wünſchen iſt Es iſt ja
richtig daß die Schule der Geſetzgebung und der Verwaltung
der Einzelſtagten unterſteht und daß wie die Dinge liegen
Abbilfe nur durch Vereinbarungen zwiſchen den Einzelſtaaten
getroffen werden kann Bisher iſt aber zu einer einheitlichen
Regelung der Berechtigungsfrage ſo gut wie nichts geſchehen
Sollte ſich wirklich keine Möglichkeit finden von Reichs wegen
die Sache in die Hand zu nehmen

Am 1 Oktober werden es 25 Jahre her ſein daß die für
ganz Deutſchland gemeinſamen Juſtizgeſetze in Kraft traten und
das Reichsgericht zu Leipzig feierlich eröffnet wurde Der
damalige Staatsſekretär des Reichsjuſtizamts Friedberg
leitete die Eröffnung mit einer Anſprache ein der zum
Präſidenten des Reichsgerichts vom Kaiſer ernannte
Dr Simſon der Reichsoberanwalt v Seckendorff er
widerten Namens der Rechtsanwälte des Reichsgerichts ſchloß
ſich Juſtizrat Dorn an Einen Monat ſpäter erhielt der
preußiſche Jnſtizminiſter Leon hardt der ſich um das Zu
ſtandekommen der einheitlichen Juſtizgeſetzgebung ein erhebliches
Verdienſt erworben hatte die wegen ſchwerer Erkrankung nach
gejuchte Dienſtentlaſſung An ſeine Stelle trat Staatsſekretär
Friedberg und an ſeiner Statt wurde an die Spitze des Reichs
juſtizamts Unterſtgatsſekretär Schelling berufen Ebenſowenig
wie das 25 Jubiläum des Beſtehens der Reichsämter der
Jnſtlz und der Finanzen wird das der Errichtung des Reiche
gerichts offiziell begangen werden

Verſchiedene Zeitungen bringen die Nachricht daß die preußiſche
Regierung die Schulz eit an den Baugewerkſchulen von
4 auf 5 Halbjahre zu verlängern und neben der Abſchluß
prüfung eine Zwiſchenprüſung ſür ſolche Zöglinge einzuführen
beabſichtige welche die Schule ſchon nach 3 Halbjehren verlaſſen
wollen Richtig hieran iſt nur daß ſeit längerer Zeit die
Reorganiſation der preußiſchen Vaugewerlſchulen erwogen wird
und daß hierbei namentlich an eine Ausdehnung der Unterrichts
zeit von 4 auf 5 Halbjahre gedacht iſt Beſtimmte Entſchließungen
über Art und Umfang der Reorganiſation ſind indeſſen an maß
gebender Stelle noch nicht gefaßt worden vielmehr wird zunächſt
nur das zur Vorbereitung der Enſcheidung erforderliche Material

gefammelt Dleſem letzteren Zwecke dienen auch die mit den
Lehrerkollegien einzelner Schulen abgehaltenen Konferenzen

Parlamentariſches
Einen neuen Beweis ſür ſein Demagogentum hat der

Bund der Landwirte bei der im Wahlkreiſe Celle
Burgdorf ſoeben erfolgten Landtagserſatzwahl erbracht Dort
ſtanden ſich ein konſervativ agrariſcher und ein nationalliberaler
Kandidat gegenüber Trotzdem von nationalliberaler Seite die
Perſon des Gegenkandidaten nicht mit einem Worte angegriffen
worden iſt hat der Vund unmittelbar vor der Wabl in aller
letzter Stunde an die einzelnen Wahlmänner unter Couvert ein
Flugblatt verſandt das wie der Hann Cour feſtſtellt an
Gehäſſigkeit von keiner bisherigen Kundgebung der extremen
Agrarier übertroffen ſein dürſte Das Flugblatt warnt

einen Mann in das Parlament hineinzubringen der den
aroßkapitaliſtiſchen Einfluß im Parlament und
damit auf dle Geſetzgebung uoch verſtärken würde
Ferner heißt es der nationalliberale Kandidat lebt ganz in
den Anſchauungen jener politiſchen Gruppe die die Reichen
noch reicher machen wollen gleichgültig ob
dabei zahlloſe fleißige ſelbſtändige Exiſtenzen
re gehen und dem Proletariat anheimallen

Die Celler Bündler ſcheinen der Parole von Rupprecht Ranſern
unter die Sozialdemokraten zu gehen ſchon geſolgt zu ſein

Zur Reichstagserſatzwahl im Kreiſe Jerlichow
ſchreibt die Krenzztg Die nationalliberalen Blätter fahren
fort als Kompromißkandidaten für das durch den Tod des
Fürſten Bismarck erledigte Reichstagsmandat in Jerichow
I und II Perſönlichkeiten aus nationalliberalen Partei
kreiſen in Vorſchlag zu bringen So wird neuerdings für den
Legationsrat z D Hermann vom Rat als gemeinſamen Kan
didaten der ſtaatserhaltenden Parteien Stimmung zu machen
verſucht Wir würden es für einen ſchweren Fehler halten
wenn unſere Freunde wie damals in Frankfurt Lebus anch jetzt
wieder auf eine eigene Kandidatur verzichten wollten Die
Wahlſtatiſtik zeigt daß die Konſervativen bei allen Wahlen ſeit
1887 mit einer einzigen Ausnahme ſich bei weitem als die
ſtärkſte Partei des Wahlkreiſes erwieſen haben die National
liberalen aber bei ihrem letzten ſelbſtändigen Auftreten im Jahre
1390 nur noch 94 Stimmen haben aufbringen können Wie die
D Tagesztg aus dem Kreiſe hört denken die Konſerva

tiven nicht daran Herrn vom Rath als Kandidaten zu
acceptieren Als vorausſichtliche Kandidaten der Konſer
vativen im Wahlkreis Jerichow werden Rittergutsbeſitzer
Major v Byern und Herr v Münchhauſen auf Gut Leitzkan
neben Dr Oertel genannt

Für die Landtagserfatzwahl in Arnswalde an
Stelle des verſtorbenen Abg v Waldow Fürſtenaun hat der Bund
der Landwirte den konſervativen Herrn v Schuckmann
Rohrb eck als Kandidaten aufgeſtellt

Verſammlungen und Kongrefſfſe
Der zwelten Hauptverſammlung des Centralverbandes

für gewerbliches und kaufmänniſches Unterrichts
weſen in Deutſchland die am Donnerstag in Köln im
großen Saale der Leſegeſellſchaft eröffnet wurde wohnten mehr
als 500 deutſche Gewerbe und Fortbildungsſchulmänner aus
gut Deutſchland bei Oberbürgermeiſter Becker hieß den

erband in den Mouern der Stadt Köln willkommen worauf
Direktor Neuſchäfer Frankfurt a über die Aus
bildung der Lehrer an Fortbildungsſchulen ſprachEr wies einleitend darauf hin daß zurzeit an den deutſchen
Fortbildungsſchulen 8489 Volksſchullehrer 1110 Handwerker und
8376 Perſonen aus anderen Berufen unterrichten Die Fort
bildungsſchule habe ſich aus einer Wiederholungsſchule durch ihr
Erziehungsziel der allgemeinen Menſchenvildung auf dem Boden
der Beruſsbildung zu einer durchaus ſelbſtändſgen Stellung
innerhalb der nationalen Bildungsanſtalten einporgeſchwungen
Die Ausbildung der Lehrer für die Tätigkeit in der Fort
bildungsſchule geſchieht zurzeit in durchaus ungenügender Weiſe
Es ſind daher Veranſtallungen zu treffen durch welche Fach
männern und Lehrern Gelegenheit gegeben wird ſich in zweck
entſprechender Weiſe für eine erſolgreiche Tätigkeit in der Fort
bildungsſchule vorzubereiten Der zweite Referent zu dieſem
Thema Direktor Dr Meiſel Darmſtadt erklärte ſich im all
gemeinen mit den Ausführungen des Vorreduers einverſtanden
An die Vorträge ſchloß ſich eine lebhafte Diskuſſion Stadtrat
Sombart Magdeburg beantragte folgende Reſolntion Die
Verſammlung hat mit d von den Vorträgen der beiden
Referenten über die Ausbildung der Fortbildüngsſchullehrer
Kenntnis genommen Sie beſchließt die Drucklegung derſelben

und Ueberweiſung an die ſtaatlichen und ſtädtiſchen Behörden
mit der Bitte das Fortbildungsſchulweſen baldigſt aufs kräftigſte
zu fördern und anszubauen Nach kurzer Debatte wurde die
Reſolution Sombart gegen eine Stimme angenommen und
hierauf die Verhandlungen auf Freitag 9 Uhr vertagt

Auskand
Frankreich

Das von dem im Monat Mai d J in Zürich abgehaltenen
erſten internationalen Kongreß der Banmwollinduſtri
el len gewählte Komitee hat heute in Paris eine Sitzung ab

an der aus Deutſchland Gruß Augsburg lkeilnahm
as Komitee erachtete es einſtimmig als notwendig daß die

Organiſationen in den beteiligten Ländern noch vervollkommnet
werden und beſchloß den nächſten Kongreß für das Jahr 1905
nach England einzuberufen

Niederlande
Der Nieuwe Rotterdamſche Courant erfährt aus Batavig

daß bei einer Expedition auf der Jnſel Ceram 16 Mann darunter
ein Marineoffizier verwundet ſeien Die Lage bei Pamocka
Ober Singkel Sumatra ſei beſorgniserregend gerücht
weiſe verlaute daß aus Padang zwei Kompagnien abgeſchickt
ſeien Bei Lhoſenmaweh Atſchin ſei eine Patronille mit der
blanken Waffe überfallen wobei ein Leutnant ſchwer verwundet
worden iſt

Nußland
Gegenüber der auswärts verbreiteten Nachricht der Kaiſer

habe auf Antrag des gegenwärtigen Miniſters des Jnnern die
Verordnung aufgehoben die Polen und Katholiken verhbielket
Grundbeſitz im Nordweſten und Südweſten Rußlands zu er
werben iſt die Ruſſiſche Telegraphenagentur vom Miniſter des
Jnnern ermächtigt zu erklären daß die betreffende Nachricht
vollſtändig erfunden ſei da der Miniſter des Jnnern
überhaupt noch keine Gelegenheit gehabt habe dem Kaiſer irgend
einen Bericht vorzulegen

Die Anſprache welche der Miniſter des Jnnern Fürſt
Swiatopolk Mirski geſtern an die höheren Beamten ſeines
Reſſorts richtete hatte folgenden Wortlaut Jndem ich die mir
durch das Vertrauen des Monarchen übertragenen Pflichten über
nehme halte ich es für meine Pflicht zu erklären daß der Leitung
des mir anvertrauten Miniſteriums das Manifeſt vom 10 März
1903 zugrunde liegen wird Jch fordere Sie meine Herren zu
tätiger ſelbſtanufopfernder Mitarbeit beſonders in dieſer Richtung
auf Meine Erfahrung in der Verwaltung hat mich zu der feſten
Ueberzeugung geführt daß ſich fruchtbare Tätigkeit in der Re
gierung auf aufrichtig wohlwollender und auf
richtig vertrauensvoller Haltung gegenüber den
kommunalen und ſtändiſchen Jnſtitutionen und
der Bevölkerung überhaupt gründet Nur unter dieſen Voraus
ſetzungen kann bei der Arbeit gegenſeitiges Vertrauen erzielt
werbden ohne welches ein dauernder Erfolg bei der Verwaltung
des Staates zu erwarten unmöglich iſt Jndem ich Sie meine
Herren zu unausgeſetzter Arbeit auffordere vertraue ich auf
Jhre Kräfte und Erfahrung die mir helfen werden das Ziel
der bevorſtehenden Arbeit zu erreichen

Marokko
Der Korreſpondent der Köln Ztg in Tanger meldet vom

29 Sept Menebhi erklärte mir wenn ſeine Angelegenheit
geregelt ſei wolle er nach Aegypten reiſen weil er Marokkos
überdrüſſig ſei nicht weil man ihm die Reiſe zur Bedingung
machte England beſteht auf der Herausgabe aller Güter
Menebhis Eine ſcharfe engliſche Note iſt eingetroffen Die
Löſung wird in etwa einer Woche erwartet England hat es
abgelehnt daß Frankreich die Angelegenheit regele Die Schritte
Frankreichs ſind daher nnabhängig vom engliſchen Vorgehen

W

Jn einem kühlen Grunde
da ſoß ich neulich und trank von dem köſtlichen Neuen Aber
am Morgen war ich ſtockheiſer denn ich hatte mir eine gehörige
Erkältung zugezogen Mein Freund Georg riet mir ſofort eine
Schachtel Fay s ächte Sodener Mineral Paſtillen zu kaufen und
zu lutſchen Geſagt getan und am andern Morgen war ich
wieder ganz in der Reihe und konnte nochmal den Neiten pro
bieren Für 85 Pfg die Schachtel in allen Apotheken Dro
gerien und Mineralwaſſerhandlungen zu haben
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